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Wörter mit vielen Gesichtern 
Über das Fremdwort im Deutschen

Seit Beginn der neunziger Jahre hat sich der öffentliche Fremdwortdiskurs nach 
einer Zeit relativer Ruhe intensiviert, wie er das seit mehreren Jahrhunderten in 
Zeiten  politischen  Umbruchs  getan  hat.  Der  Sprachwissenschaft  kommt  in 
diesem  Zusammenhang  die  Aufgabe  zu,  den  Diskurs  sachlich  fundiert  zu 
begleiten und natürlich auch zu beeinflussen. Was die Sprachwissenschaft heute 
über Fremdwörter weiß, reicht dazu bei weitem aus. 
Der  Vortrag  möchte  einen  Eindruck  davon  vermitteln,  wie  spezifisch 
sprachwissenschaftliche Beiträge zum Diskurs aussehen können. Das fängt beim 
Fremdwortbegriff an, erläutert Inhalt und Ablauf von Integrationsprozessen und 
versucht  auch,  Perspektiven  für  die  weitere  Entwicklung  insbesondere  des 
Bestandes und des Status von Anglizismen aufzuzeigen.
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